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RigascherAnzeigen
von

aAerhand dem gemeinen Wesen nöthigen und nützlichen Sachen,
welche

mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung bekannt gemacht werden.

M o n t a den Zs. October 183Ä.

Publicationen.
Da die Stelle eines Handlungs s und

Schiffs»Maklers vacant ist, so werden Diejeni-
gen, welche sich zu dieser Stelle qualificiren, und

dazu vorgeschlagen Zu werden wünschen, von

dem Rache der Kaiserlichen Stadt Riga Hiemit

aufgefordert, sich binnen 14 Tagen a cla-w bei

dem Herrn Aeltermann großer Gilde Ludwig
Wilhelm Sehnackenburg zn melden.

Riga-Rathhaus, den 27.October 1339.

Zufolge Vorschrift des Kabmets Sr. Kaiser-

lichen Majestät foll das im Rigaschen Kreise und

Roopschen Kirchspiele belegene Kabinetsgut Groß,

Roop vom Georgen tage 1840 ab auf 12 Jahre
aufs neue meistbietlich verpachtet werden, und ist

der desfalls beim LivländischenKameralhofe abzu-

haltende Torg und Peretorg auf den 12. und 16.

Januar 1340 anberaumt worden. In Auftrag
Sr. Excellenz des Livländischen Herrn Vice-Gou«

Verneurs werden demnach die Pachtliebhaber hie-
mit aufgefordert, sich vor den Torgen mittelst

schriftlicher Gesuche, unter Beibringung der er-

forderlichen Saloggen, beim Livländifchen Ka-

meralHofe zu melden, und Äle Pachtbedingungen

zu perlustn'ren.

Riga-Schloß, den 24. October 1839.

StellvertretenderGouv.-Controlleur Stöver.

Nr. 390. Tischvorsteher B. Po orten. 2
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Von der Rigaschen Polizei-Verwaltung
wird den Aeltern und Allen, die Aussicht über

Kinder führen, zur Pflicht gemacht, darüber zu
wachen, daß diese, bei dem gegenwärtigen schwa-
chen Eist, nicht Schlittschuh laufen, widrigen-

falls alle Diejenigen, welche Aufsicht über Kin-
der führen, für die ihnen zur Last zu legende
Fahrlässigkeit verantwortlich bleiben.

Riga Polizei-Verwaltung, den 27. Oer. 4339.

Polizei - Beisitzer Barnbarn.

C. Stahl, Secretakr. 2

Die Direction der Kaiserlichen Hilfsbank
macht desmittelst bekannt, daß am 23. Novem-

ber 1839, Nachmittags um 5 Uhr, in ihrem ge-

wöhnlichen Sitzn ngs-Locale
das von ihr eigenthümlich erstandene, ehe
malö gräflich Orlowsche, vonNikolaiKurma-



now verwaltete Haus, km i. Quartier der

Moskauer Vorstadt, an der Soseweide,

neW dem dazu gehörigen Benutzungsrechte
des bedeutenden daran stoßenden Garten,

Platzes,
unter folgenden Bedingungen meistbietend ver-

steigert werden soll:

4) der Zuschlag kann nur nach eingeholter hö-
herer Genehmigung erfolgen;

2) die Hälfte des Meistboksfchillings ist sofort

nach ertheiltem Zuschlage baar zu erlegen,
die andere Hälfte in fünf Jahren bei jährli,
eher Capital-Abzahlung von 20 proCent zu

tilgen, und der jedesmalige Rest jährlich mit

fünf proCent zu verrenken;

Z) der Käufer hat alle Abgaben vom I.Januar
1340 ab zu tragen, fo wie alle Kosten der

gegenwärtigen Meistbotsstellung und des

von derDirection mit ihm abzuschließenden
Contracts.

Riga, den 13. October 1339.

nianclaMni:

A- H.. Schwartz, Secr. 2.

OlNi, IlMneoamvOeiLarc) veno-

6anka cRSIi»

?rno sZ)IIo»6os iB3<) no vi,

5 ?acc/Li», Li, onoö

moora nou^aLanike«

ov6amL6g«c) eö

l7oschv Avnii,,

UÄXYAIILM'Iöe« Uli-

choomlNÄlira «a 3tiL6L6ÜHtz, nprr-

neillv noskovii» no^K3o-

2klsmilk»rmn vropoMblAU mtzcMSNN,

«21,

z) !jIUO 3a

iNIINMKCK UvNem?» L6

kakk no omi, Lbiui-

nnro na mo cvn3kio^eni«;

5) v6K3ani» L3NvcNMI» no-

NU?, N0

sa ««an,

Aenbrsitt«, a

Wllmi,Li, u»MH

»an c-b ksnirmsäa no 20 cms,

3) murci nvü) ci, 1.

Ankao» iB4x> «eemu «.slLi» setz iw-

ci- l)3ga'!6«ttsl'o wsk?, u ose-

no ceÄ ei»

moora N nc> 3s

Uieko c7>n»U?, v e^'iskvlqiee«.

(!ei!oelllgol» IÜL 2.

Gerichtliche Bekanntmachungen.
Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,

des Selbstherrschers aller Neuffen :c., füget das

Livländische Hofgericht hiermit zu wissen: Dem,

nach hierselbft von dem Herrn dimittirten Land-

richter Gottlieb Baron von Wolff angesucht wor-

den, daß zur Convocirung erwanigcr Gläubiger
seiner im vorigen Jahre verstorbenen beiden Brü,

der, des weiland Eonsistorial-Assessors Carl und

Kreisgerichts-Assessors Orto Barone von Wolff,
ein Proclam in rechcsgebräuchlicher Art erlassen
werden möge; als Hat das Livländische Hofge-
richt, dem Gesuche willfahrend, kraft dieses öf-

fentlichen Proclams Alle und Jede, welche an die

Vermögens-Nachlasse der genannten beiden Ver-

storbenen, und insbesondere an die zu diesen Nach-
lässen gehörigenGücerLetkin, Neurosen mirKlein,

Laitzen und Sndden, aus irgend einem Rschks-

grunde als Gläubiger Ansprüche' und Forderun-

gen machen zu können vermeinen, mit Ausnahme

jedoch der Livlandischen Credit-Societät und der

etwanigen Jngrossarien, oberrichterlich auffor-

dernwollen, sich 3 (law dieses Proclams innerhalb
der Frist von einem Jahre und sechs Wochen all,

hier beim Hofgerichte mit solchen ihren Ansprü-

chen und Forderungen gehörig anzugeben und sel-

bige zu documenriren und ausführig zu machen,
bei der ausdrücklichen Verwarnung, daß nach
Ablauf der vorgeschriebenen Frist Ausbleibende

nicht weiter gehört, sondern für immer präcludirt,
auch die obgenannten Nachlässe, nebst dazu gehö-
renden Gütern, den gesetzlichen Erben der Ver-

storbenen adjudirc werden sollen. Wonach ein



Zeder, den solches angeht, sich zu achten Hat.

Gegeben im Livlandischen Hofgerichte ans dem

Schlosse zu Riga, den 11. October 1339. 3

Demnach das Livländische Hofgericht Der,

fügt hat, die Hieselbst eingelieferte testamentari-

sche Disposition des verstorbenen Fräuleins Doro-

thea Friederika Helena von Vietinghof am 30.

Movember d. I. allhier verlesen zu lassen; als

wird solches ais Quorum imerest desmiltelst be-

gannt gemacht und haben Diejenigen , welche ge-

sonnen seyn sollten wider diese letztwillige Ver-

fügung zu sprechen, in gescHlicher Frist von

Nacht undZahrÄ <laio der Verlesung des Testa-
ments bei Verlust ihres etwanigen Rechts die

Einsprache in gesetzlicher Art-allhier bei dem Hof-

gerichte zu verlaukbaren und zu pwfequiren.

Signatum im Livlandischen Hofgerichte auf dem

Schlosse zu Riga, den ä6. October 1839. 3

Demnach das Livländische Hofgericht ver-

fügt hat, die Hieselbst eingelieferte testamentari-

sche Disposition des verstorbenen Lommissionairs
7. Classe und Ritters PeterAndrejewitsch Ticha-
nowam 30. November d.J. allhier öffentlich ver-

lesen zu lassen ; als wird solches ais Quorum
in-

desmitcelstbekannt gemacht, und Haben Die,

jenigen, welche gesonnen seyn sollten wider diese

letztwillige Verordnung zu sprechen, in gesetzli,
Her Frist Hon Macht und Jahr a äaw der Ver-

lesung des Testaments, bei Verlust ihres etwani-

gen Rechtes, -die Einsprache in gesetzlicher Arr

allhier bei dem Hofgerichte zu verlautbaren und

zu prosequiren. Signatum im Livländischen Hof-
gerichte Schlosse zu Riga, den 17. Octo-

ber 1339. 3

Demnach bei demLandvogtei-Gerichte der

Kaiserlichen Stadt Riga wegen rückständiger
Grundgelder:

1) das derWittwe Elisabeth Hindrkchsohn zu-

ständige Benutzungsrecht an dem in der

Moskauschen Vorstadt an der Säulengasse
sub 27L.der Polizei belegenenGrundstücke
sammt dem darauf befindlichen und

2) das Benutzungs-Recht an dem, von den Er-

ben weiland Sattlermeisters Haeiler besesse-

nen, im dritten Quartiere der St. Peters,
burgschen Vorstadt an der großen Alexander»
gaste subHso2 der Polizei belegenenGrund-
stücke sammt dem darauf befindlichen Hause,

öffentlich subhastirt werden soll, und lerwimis

dazu auf den 4 7. November d. I. anberaumt wor«
den ist; als werden etwanige Kaufliebhaber auf-
gefordert, an gedachtem Tage bei dieser Behörde
sich einzufinden, und ihren Bot und resp. Ueber-

bor zu verlaurbaren, facto dem Meistbieter
Ohne Weiteres der Zuschlag ertheilt werden soll.
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die

Grundstücke irgend welche Ansprü-
che zu haben vermeinen, Hierdurch aufgefordert,
selbige spätestens bis zum 47. November d. I.
bei dem Landvogtei-Gerichte anzugeben, widri-

genfalls sie damit weiter nicht gehört werden sol-
len. Riga-Mkhhaus, den 6. October 4839. L

Wenn Ein Wohledler Rath der Kaiserlichen
Stadt Pernau, -auf die Bitte des Herrn Aelter-
manns der St. Marien Magdaleneu-Gilde Jo-
HarmHeinrich Jürgensen, über den zwischen ihm
und der verwiltweten Frau Confulln Mariane
Wilhelmine Behrens, geb. Seyen

,
in curatori-

scher Assistenz und unter Beitritt ihrer sämmtli-
chen Kinder am 29. Marz d. I. abgeschlossenen
gehörig corroborirten Kauf.Contract, betreffend
die in der Vorstadt BreMerseire am sogenannten
Sauckschen Bach belegene Wind - Mahlmühle
sammt Wohnhaus und allen sonstigen Appertk-
nentien, ein Proclam nachgegeben; so werden

Hierdurch alle Diejenigen, welche an die bezeich-
nete Wl'nd-Mahkmühle nebst Zubehör aus irgend
einem Rechtsgrunde eine Anforderung, An- oder

Beisprache formiren, oder wider die von der ver-

Mtkweten Frau Confulin Mariane Wilhelmine
Behrens, geb. Seyen, geschehene Uebertragung
-dieses Grundstücks an Herrn Supplicanten Ein-

wendungen erheben zu können vermeinen, hier-
durch aufgefordert, binnen nun und einer präclu-

sivischen Zrist von Jahr und Tag mit ihren An-

sprüchen und Einwendungen sich allhier anzuge-
ben, mit der Verwarnung, daß Derjenige, der

diesen rerminum praecluslvum verabsäumt, mit

seinem vermeintlichen Rechte nicht weiter gehört,
das Heregte Grundstück sammt Appertinentien



aber Herrn Snppllcanten adjudicirt werden wird.

Wornach Zeder, den dieses angeht, sich zu rich-
ten hat.

Pernau-Rathhaus, den 21. October 4339.

Zuftiz«Bürgermeister Gold mann.

Nr.. t642. Schmid, Secr. 3

Bekanntmachungen

In Folge Endesunterzeichnetem geworde-
nenAuftrages, Hat derselbe die resp. Herren Crc-

ditoren und Debitoren des Jnstrumentenmachers

Johann Michael Kalberer hiermit ergebenst auf-

fordern wollen, sich bei Unterzeichnetem spätestens
bis »Kuno- November a. o. mit ihren in gehöriger
Art zu documenlirenden Forderungen, wie auch

zn leistenden Zahlungen, zu melden, und wird

selbigen zugleich hiermit in Erinnerung gebracht,

daß.sie jeden aus etwaniger Termin-Versaumniß

erwachsenden Schaden und Nachtheil sich selbst
zuzumessen haben.

Riga, den 43. October 4 839.

Friedrich Drechsler,

Kramerstraße im Mundelschen Hause. 4

Die Herren Mitglieder derRessource-Gesell-

schaft werden hierdurch, in Gemäßheit des § 42

der Statuten/ aufgefordert; ihre Entree «Billette

bis zum 49. November d. I. zu lösen, indem

Diejenigen, die solches unterlassen, als freiwillig
von der Gesellschaft ausgetreten, angesehen wer-

den müssen.
Riga, den 23. October 4 339.

Die Vorsteher der Ressource. 2

Es werden Diejenigen, die Anforderungen

an die Ressource - Gesellschaft haben, ersucht, sich

spätestens bis zum 25. November zur Liquidation

ihrer Rechnungen bei den Unterzeichneten zu

meiden.

Riga, den 23. October 4 839.

Die Vorsteher der Ressource. 2

Das Local meines Lotterie-Comtoirs ist von

heute au im Z e sch ke scheu Hause, kleine Sand-

und Schmiedegassen-Ecke, woselbst, . Vormittags
von 4 0 bis 4 Uhr, die Renovationsloose 5. Classe
54. Polnischer Lotterie abgeholt werden können.

Ebendaselbst sind noch einige Drittel- undZehnte-

l zu Kauf zu haben.

H. E. Schirre».

Nachdem ich mein Tuchfabrik-Geschäft
ganzlich zu Ende gebracht, und mein Fabrikat
bis auf die letzte Arschin geräumt habe, bin ich
nun im Stande, meine Thätigkeit und meine

Geldmittel u«getheilt auf meine Tuchhandlung
eu gros und eu äLi.ui!. zu verwenden. Folge da-

von ist ein, aus den besten Englischen, Franzö-
sischen, Polnischen und inländischen Deutschen
Fabriken reich assonirtes, neues Lager von Tn-
chen, Rock-Boys, Hosen-, Westen-, Mantel-,
Futterzeugen und allen übrigen znr Herren-Equi-
pirung erforderlichen Waaren, wovon kl) oftma,
lige neue Sendungen erhalte, um in Farben und

Mustern mit der Mode des Auslandes möglichst
Schritt zu halten. Da ich meine Aufmerksam-
keit stets ganz besonders auf solide Qualität der

Waare richte, bei meinen Einkaufen gegen baa-

res Geld wohlfeile Preise erlange, und mich bei

raschem, größerem mic mäßigem Gewinn

begnüge, so darf ich eine reelle und billige Bedke«

nung mit voller Ueberzeugung versprechen. Mei-

ne Preise sind j)Lr gestellt, jedoch glam
be ich denjenigen meiner resp. Gönner, welche,
bei gegenseitigem Vertrauen, fortlaufend ihren

ganzen Jahresbedarf auf Rechnung bei mir kau-

fen, das Soulagement schuldig zu seyn, daß ich
ihnen gewissenhaft dieselben Comptant - Preist
ohne den mindesten Zuschlag berechne,

Eduard Wm. Löfevitz.
Hierdurch zeige ich ergebenst an, meme

Wohnung in das in der Sünderstraße belegene
Haus des Maklers Leth, eine Treppe hoch, ver-

legt zu haben.

Consulent F. F. Müller.

Die neu erablirte Stearin-Lichtfabrik des

Herrn Barons L. Stieglitz, geleitet nach dem

Verfahren des Herrn äo NUIv, Fabrikanren
der in Paris und mehreren andern Hauptstädten
unter dem Namen Lonnes äs l'Lwilö so vor-

theilhaft bekannten Stearin-Lichte, macht hiemit
bekannt, daß der Verkauf der Lichte in Riga
in der Colonialwaaren - Handlung des Herrn
Eduard Klatzo in der Sündergasse stattfindet.

Einem hohen Adel und geehrten Publicum
mache ich hiermit die ergebenste Anzeige, daß ich
meine Leihbibliothek mit den neuesten Musikalien
und Lesebüchern vermehrt habe, welche auch auf



das Land verließen-werden/ und wovon die zwölf-

te Fortsetzung des Musikalien - und die eilfte des

Bücher-Verzeichnisses bei mir in der großen Kö-

nigsstraße HS 60 zu Haben sind.

I. C. Harras.

Einem hochgeehrten Publicum Zeige ich er-

gebenst an, daß ich beim Hufschmied Krause

eingezogen bin, und empfehle mich in allen Fa-

chern der Heilkunde, Englisiren, Castriren und

allen Operationen bestens.

Thierarzt E. Römeling.

In der St. Petersburger Vorstadt im Kauf-

mann Wilcke n fchen Haufe HS 207 neben der

Gertrud-Schule werden vom 4. November an

Speisen zu billigen Preisen monatlich aus dem

Haufe verabfolgt. 3

Da ich jetzt meine Zeit wieder ausschließlich
meinem Geschäfte zuwenden kann, so empfehle ich
mich Einem geehrten Publicum in allen zu mei-

nem Fache gehörigen Gegenständen unter Ver-

sicherung reeller Arbeit bei promter und billiger
Behandlung. Auch sind stets Särge bei mir vor-

rarH ig zu haben».

Tischlermeister M e n ck, Hagenshof^W'2.

Eine Dame, die gründlichen Unterricht auf
dem Fortepiano ertheilt, bittet diejenigen Aellern,

welche ihre Kinder einen solchen Unterricht gegen

ein billiges Honorar genießen lassen wollen, sich

dieferhalb au sie in ihrer Wohnung im Hause der

Walitz k y scheu Erben, imweit vom Wöhr,
mnnnschen Parke, zu wenden. 1

Den geehrten Aeltern mache ich hiemit die

ergebenste Anzeige, daß ich gründlichen Clayier-

Unterricht, gegen einen billigen Preis, ,im und

außer dem Hause ertheile. Meine Wohnung ist
im Haufe des Herrn Aeltesten Pauli in der

Kaufstraße, zwei Treppen hoch.

Verwittwece Katharina Baltzer.
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Anzeige für Damem

Ich nehme mir hlemlt die Ehre den resp.

Damen anzuzeigen, daß ich eine Auswahl von

seidenen Herbst- undWinterhüten nach der neue-

sten Mode vorrärhig Habe, und empfehle mich
mit der Versicherung, bestellte Arbeiten promt
und billig zu liefern.

E. Crueger, aus Königsberg,
in der Kalkstraße, im Hause der Ullmerschen

Erben, eine Treppe hoch.
Beachten s wert h e Anzeige für Damen.

Obgleich ich mich wahrend meines Aufent-

halts zu Riga eines bedeutenden Absatzes mei-

nes Lehr- und Handbuches zum Selbstunterricht
für Damen zu erfreuen habe, so verkaufe ich den-

noch von jetzt an solches, um einen noch größern
Umsatz herbeizuführen, und da ich unwiderruflich
am o. November von hier abreisen werde, zu

einem Rbl. S. M. Besondern Unterricht dazu
ertheile ich in meiner Wohnung, Kalkstraße
HS 25 l im Ellingerschen Hause, für 30 Kop.
S. M. die Stunde.

Johann Adam Greil,

Lehrer der Damen - Schneider -Kunst/
aus Preußen.

In Beziehung auf meine frühere, durch
diese Blätter öffentlich ausgesprochene Bitte, Nie-

manden auf meinen Namen etwas zu borgen
noch verabfolgen zu lassen, bin ich, bei Wieder-

holung dessen, zugleich noch genöthigt Hinzuzufü-
gen, auch gegen auf meinen Namen. aber oh-
ne meine eigenhändige Unterschrift, gezeichnete

Schuldscheine, Anweisungen oder dergleichen,
irgend weM)e Zahlung zu leisten, indem ich da-

durch entstehende Anforderungen, die nicht per-

sönlich von mir gemacht worden, weder anerken-

nen, noch dafür Zahlung leisten werde.

I. O. Fried er ichs,

Seegelmacher - Meister.- 3

Immobilia, diezuverkaufen.

Am 16. November d. I. , Mittags um l2
Uhr, soll bei Einem Edlen Waisengerichte- das

der verstorbenen Wittwe Anna Hedwig Grün-

feld, früher vermittlet gewesenen Kilpe, geb.
Rungain, derenErben, erb- und eigenthüm-

lich gehörende,- am Weidendamm auf Stadt



sub M 462 belegene, Wohnhaus

sammt Apperrlnen-tle«, zur Ausfindung des Mah-
ren Werths, unter den in re-imno zu versau tba-

rmdeu Kedingungen, zum öffentlichen Meistbot

gestellt werden ; als welches -desmittelst bekannt

gemacht wird. 3

Am 2. November d. 1., Mittags um 4 2

Ahr, soll bei Einem Edlen Waiftngerichre das

annoch zum Nachlaß deZ verstorbenen ehemaligen
Kaufmanns und Aeltesten der Schwarz-Häup-

ter-Gesellschaft Christian Friedr. Grünwald

rende, in der St. Petersburger Vorj'tadt im 3.

Quartiere an der Kalfgasse belegene, mit dem

größer» Wohnhaufe HF 284 früher Herbunden

gewesene, nachmals von demselben getrennte klei-

nere Wohnhaus, in der Gränze wie solche auf
der am li. März 4L37 angefertigten Grund-

Charte sul) ZK. O. bezeichnet ist, zur Ausfindung
des wahren Werths, unter den in lermino zu

Verlaurbarenden Bedingungen, zum öffentlichen
Meistbot gestellt werden; als welches desmittelst
bekannt gemacht wird» . 5

Auctionen.

AufVerfügung Eines Edlen Waisengerichts
sollen am Mittwoch den 5. November d. 1., Mit-

tags um 12 Uhr, ein zum Nachlaß des verstorbe-

nen Glockengießermeisters Carl Ferdinand Schu-
rin gehörendes Pferd, eine Familien-Droschka,
2Korbwagen, eine Rospuska, 3 Schlitten, ver-

schiedenes Fahrgefchirr und mehrere andere Sa-

chen, vor dem Schumacherschen Weinhause, und

an demselben Tage, Abends um 5 Ahr, die zu

demselbenNachlaß gehörenden Möbeln und Haus-

qeräth, Kleider, Wasche, Bettzeug und sämmt-

liches zur Glockeugießerei gehörendes Werkzeug,
Material :c., in dem an der Ecke der großen Kö-

nigsgasse belegenen ehemaligen won Loewisschen,

jetzt Tischlermeister Ploegerschen Hause, gegen

baare Bezahlung in Silber-Münze, öffentlich ver-

steigert werden; welches Hierdurch -bekannt ge-

macht wird.

Joachim Bosse, Waiftn-^Buchhalter.

Mit VeMillignuA Linos DcUen Vorteil.
<?eriellts Nirnvocu. den j. November
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L!i. Wir.e^au,

Zu verkaufen.

Um unser Tuchlager gänzlich aufzuräumen,
verkaufen wir solche zu sehr herabgefeHcen Meisen
in der GlashandlÄng gegenüber der Ressource.

Z. S. Meltz er 00. 1

Emdener Dachpfannen verkauft zu billigen
Greifen Reinh. Carl Reime r s. 2

Verl-LoAneu

U6rli.aust. billigt H. 1i li.atus,
äri cler HerrenAssse. :2

David Kaull bietet zu billigen Preisen
aus: St. Julien, Xeres, Portwein, wie auch
leere Pipen und Oxhofce. L.

Ein neuer Schuppenpelz mit blauem Tuch
überzogen, ist zu verkaufen. Das Nähere in der

Leihbibliothek von I. C. Ha r ra s.

Den bekannten Ilt-Salisschen -Essig, wie

-auch den kleinen Rest von wer,

kauft, um aufzuräumen, letztern das DuHend
Bouteillen zu 5 Rbl. 40 Kop. Silber,

Karl Gust. Lugeil. 2

Eine neue viersitzkge Kalesche mit Vorder,

verdeck und eine wenig gebrauchte Britschka sind

zu billigen Preisen zu Haben in der kleinen Sand,

Hasse M 153 bei

I. Zeschke, Sattler.

Fayence, Küchengeräth, Bettstellen, Tische,

Stühle, Bettzeug, Holzgeschirre, Thüren, Fern

ster und Fenstertritte, verkauft

Wittwe Dorsch.



Ein Flügel und ein tafelförmiges Forte-
piano werden Abreife halber verkauft bei der

Domkirchk im Got h ow fchen Haufe, eine Trep-

pe hoch. t

Hollandifche Makjes häringe vom vorigen

Jahre sind zu l Rubel Silber-Münze zu haben

in der Kaufstraße im Keller unter dem Wöhr-

mannfchen Hause beb

I. S. Wkaloschew.

Zu vermiethen.

Eine Wohnung für Unverheirathete vermie-

thet Carl Frautzen. 3

EineWohnung für Unverheirathete ist km

ehemaligen W egelin fchen Hause zu vermiethen ;

das Nähere bei Johann K u n tz e n d o r ff. 3

Ein Zimmer mit oder ohne Möbeln, wie

auch einen Keller, vermiethet

Wittwe Dorsch..
In der Kaufstraße M 1l5 sind die Beletage

und zwei Buden zu vermiethen; das Nähere par-

terre linker Hand. I. Friede ricy.
Einen Keller vsrmiethet in der großen Münz-

gasse nahe der Börse

Wittwe Hagen. 2

Ein Zimmer ist zu vermiethen im Haufe
!35 in der großen Jacobsgasse, gegenüber

dem neuen Packhause und dem ParadeplaH.
Ein in derNeugasse unweit derScharren be-

legener, derDomkirche gehöriger Speicherraum

ist sogleich zu vermiethen, und meldet man sich
beim Kirchenschreiber am Dom. 3

ImH ay fchen Haufe in der Sünderstraße
ist die Beletage mit Stallraum auf a Pferde und

Wagenrsmife zu vermiethen und kann gleich be-

zogen werden» 3

Zwei Wohnungen, zwei Speicher und ein

kleiner Boden sind zu vermiethen bei

David Kaull.

Ein Fortepiano ist zu vermiethen und zu er-

fragen im Neufchellerfchen Hause, Marstall,

straße. 2

Eine freundliche Wohnung ist zu vermie-

then in der großen Schmieöestraße 432, bei

dem SchloPrmeister Rollen 1

Eine freundliche Wohnung, zwei Treppen

hoch, von 9 Zimmern mix allen Wkrthschafcsbe-
quemlichkeiten wird in der Küterstraße 60

zur Mieche ausgebocen. t

Eine Wohnung von 6 Zimmern vermiethet
L. G. Hennings Wittwe,

Schmiedegasse 172. 1

Zn meinem Haufe, in der großen Königs,
straße, ist die Beletage mit Wirthschaftsbequem-

lichkeicen zu vermiechen und gleich zu beziehen.
A. F. Die fing, t

Eine Parterrewohnung von drei anemander-

hangenden Zimmern ist in der großen Königs,
straße Nr.öB, im Brudermannfchen Hause, zur

jährlichen Miethe zu haben. Näheres zu erfra-

gen bei Herrn W. Brandt in der Kalk-

straße, unweit der Sandpforte. L

Engagements - Gesuche.

Es wünscht ein mit den nöthigen Kennt-

nissen ausgerüsteter junger Mensch in einem Com-

toir eine Anstellung. Zu erfragen in der klei-

nen Schloßstraße im Haufe der Frau Pastorin

2osep h i, eine Treppe hoch. 1

Em gebildetes Madchen, welches Musik,
und den ersten wissenschaftlichen Unterricht bei

Kindern
, sowie in allen feinen Arbeiten Unter-

richt ertheilen will, wünscht ein Engagement.
Näheres in der Intelligenz-Expedition.

Ein jungerMensth, der die gehörigen Schuk-
kenntnisse besitzt, und der Deutschen, Russi-
schen und Lettischen Sprache mächtig, wie auch

mit guten Attestaten versehen ist, wünscht bei

einer vornehmen Herrfchaft eine Anstellung als

Diener. Das Nähere ertheilt die Jntelligenz-
Erpedition. 2

Engagements - Anerbieten.

Es wird in eine Salzbude ein Bursche ver-

langt, am liebsten vom Lanhe; das Nähere ist zu

erfragen bei C. E. Rickmann,
bei der Schwimmpforte. 2.



Taxe fürdasRigasche Knochenhaueramt
beim Verkaufe des Rindfleisches nach Gewicht,

für ein halbes Zahr/ nämlich die Monate: October/ November/ December 2839,
und Januar/ Februar/ Marz isM.

1) Die besten Stücke, als: vordersten Rippenstücke, Hohle Seite, Schwanzstück, Scbamri'ppen,
inneres Sackstück, BnOstück, kurzes BruWuck, Rindbraten uud das Mittel-Rippenstück,
für ein Pfund Kopeken Silber-Münze.

2) Die schlechten Stücke, als: Dickstücke, Lappen, Hals- und lange Bruststücke, halbe und

ganze Lenden, Piepknochen, Hack-, Bein- und Kluftstücke, oHne Unterschied des Viehes,
für ein Pfund a Kopeken Siköer-Münze.

Gegebeu Riga-RathHaus, den 20. October ISAS.

Preise von Getraide und andern Waaren inRbl S.-M. v. 27. October.

pr. Last pr. Sw pr. Stk

Waizen Reinhanf... 304 Hanföl 23z
Gerste .......

— Ausschußhanf ... Leinöl 28

Roggen...... 66 Paßhanf 27? Wachs 440

Hafer 6o —-schwarzer — Wachslichts 200

pr. Loof Tors..............läYtSY Eisen...... ..tWH
Waizenmehl .... ä Drui.Reinhanf.. — Bruch 45

Gebeut.Roggenm. - Paßhanf.. — Nesh. Tabak ....13 12Z
Grobes dito ...... Tors ...... Krollhaare 50

Buchweizengrütze 2z Marb.Flachs.... 335 Bettfedern ä5 65

Hafergrütze —.
3 dito geschn Knochen t-Z

Gerstengrütze.... 2 dito Risten...... Pottasche, weiße —

Gute Evdsen .... 2 2K Thiesenh.u.Drujaner dito blaue ....25-Z28Z
pr. Tonne Krön ...... 29 pr. 100 N

SSeleimaat...... 6z ditoqeschn 25 Zucker, Rastn.... 28

Thukmsaat ...... ä dito Risten..... — — MeliS
... 23Z

Schlagsaat HofS-Dreibsnd.. — Svrup 9

Hanfsaat 3 Livl. dito ........
— Schwemsborsten 36 Si

Nr.Vud Butter.. O S Flachsheede Juften 32Z

Hopfen.. — Lichtentals, 39? Matten,xl-.tnills,20 l^itt

4 Faß Branntwein dito weiß — ' pr. Stück

GBrandamThor Seifentalg....... — Segeltuch. ..1017

— Talglichte 48 Raventuch 6z 9

.5Fud.Heu20Lpf.2K3 Seife ............
32z Flämisch Lew.... 9 17

Wechsel,, Geld- und

Fonds-Course

Amsterd.36T. — Cs.H.C.>«
dito 65 T. - )^
dito 9v T- - f S

Hambu-rg36T. — S- Bc «:

dito 65 T. -

dito 90 T. 35Z —

London 90 T. 3c»5 Pce. St.H
Paris 90 T- — Cent.

1 neuer Holl. Thaler.. — Kp. S>

1 neuer Holl. Ducaten — —

! akter dito dito — — ,

6vCt.Jnscr.inB.-Apr.i00Rbl.B.A.
-Rbl.-KP. S.

6pCt.Metall.z-T. — — vCt.
5pCt. - 1. u. 2. Serie 105s

5pCt.-3. u.ä.-Serie
Livl. Pfandbriefe.......7 500

dito dito Stieg! ...
—

Kurl.Pfandbriefe, kündbare 99
dito dito auf Termin »

Ehstl.dito —

dits dito Stieg!Mche..>. 9?
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